
Niederschrift 
 
der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- und 

Feuerschutzausschusses der Gemeinde Zetel am Donnerstag, den 22.09.2016, um 
18:00 Uhr  Mannschaftsraum des Feuerwehrhauses Zetel. 

 
 
Anwesend:   

 

Vorsitzende/r 

Herr Fred Gburreck  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Eckhard Lammers  

Beigeordnete/r 
Herr Bernd Pauluschke  

Ratsmitglieder 
Herr Wolfgang Brauers  
Herr Claus Eilers  

Herr Heiner Haesihus  
Herr Jörg Mondorf  

Herr Fritz Schimmelpenning  
Herr Michael Weidhüner  

  

Herr Bernd Hoinke  
Herr Olaf Oetken  

Herr Michael Röben  
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 

Ratsmitglieder 
Herr Wolfgang Neumann  
Herr Jan Szengel  

 
 

Tagesordnung: 

 
 1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der anwesenden 

Ratsmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  

 2.  Genehmigung der Niederschrift 

  

 3.  Vergabe des Planungsauftrages für den Neubau der Feuerwehr in Zetel (mündlicher Vor-
trag) 

  

 4.  Vorstellung der Entwicklung der Haushaltsdaten im Jahresverlauf 2016; insbesondere im 
Bereich der allgemeinen Finanzwirtschaft 



  

 5.  Antrag der Fraktion "Bündnis 90/Die Grünen" auf Darstellung der Gemeindeökostrom 
GmbH im Rahmen des Internetauftritts der Gemeinde Zetel (siehe Anlage) 

  

 6.  Anfragen und Mitteilungen 

  

 

 



 
Protokoll: 

 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der 

anwesenden Ratsmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Tagesord-

nung 
  

Protokoll: 
 

Ausschussvorsitzender Gburreck eröffnet die Sitzung des Wirtschafts-, 
Finanz- und Feuerschutzausschusses um 18:00 Uhr. Er stellt die ord-
nungsgemäße Ladung, die anwesenden Ratsmitglieder, die Beschlussfä-
higkeit und die Tagesordnung fest. 
 
Danach unterbricht der Ausschussvorsitzende Gburreck die Sitzung für 
eine Begehung der Fläche am Feuerwehrgerätehauses Zetel.  

 
 

  
  
  
  
zu 2 Genehmigung der Niederschrift 
  

 
 Beschluss: 

Die Niederschrift wird bei einer Enthaltung genehmigt. 

 
  
  
  
zu 3 Vergabe des Planungsauftrages für den Neubau der Feuerwehr in Zetel 

(mündlicher Vortrag) 
  

Protokoll: 
Eingangs trägt Bürgermeister Lauxtermann vor. Er berichtet, dass es bereits Vor-

planungsgespräche mit dem Architekten und der Feuerwehrspitze gege-
ben hat. Darin wurden die Anforderungen der Feuerwehr Zetel an das 
neue Feuerwehrgerätehaus festgestellt. Das Gebäude könnte im Stile 
des neuen Feuerwehrhauses in Neuenburg gehalten werden, nur ent-
sprechend größer. Im weiteren Zusammenhang erklärt Bürgermeister 
Lauxtermann, dass sich die Fläche hinter dem jetzigen Feuerwehrhaus 
als idealer Standort darstellt. Die Fläche für eine öffentliche Nutzung und 
nicht für eine Wohnbebauung zu nutzen, hält er, im Hinblick auf den Ze-
teler Markt, als sinnvoll. Des Weiteren macht er deutlich, dass auch der 
Brandschutzbedarfsplan den Standort am alten Feuerwehrhaus als ge-
eignet bewertet. Auch die Möglichkeit während des Zeteler Marktes das 
Feuerwehrhaus über die Zufahrt zur Bohlenberger Straße zu nutzen, und 
nicht mehr auf den Bauhof auszuweichen, trägt hierzu entscheidend bei.  
Er schlägt daher vor, den Planungsauftrag aufgrund der guten Erfahrun-
gen und in Absprache mit dem Rechnungs- und Prüfungsamt an das Pla-



nungsbüro Hartmut Kapels zu vergeben.  
 
 Im Anschluss berichtet Gemeindebrandmeister Eilers, dass seitens der 

Feuerwehr eine Projektgruppe gebildet worden ist. Innerhalb der Pro-
jektgruppe wurden folgende Anforderungen an das neue Feuerwehrhaus 
herausgearbeitet. Neben der entsprechenden Größe für 60 aktive Fe u-
erwehrkameraden soll auch die Jugendfeuerwehr mit ca. 30 Kameraden 
im neuen Gebäude untergebracht werden. Dazu kommen die Alterska-
meraden sowie die Kameraden vom Spielmannzug. Gemeindebrand-
meister Eilers zählt auf, dass insgesamt fünf Einsatzfahrzeuge, ein Tan-
demanhänger sowie der Anhänger für das ATV im Feuerwehrhaus unter-
gebracht werden müssen. Zusätzlich müssen ein bis zwei Katastrophen-
schutzräume sowie eine Notstromversorgung vorhanden sein. Diese An-
forderungen sind vergleichbar mit dem Feuerwehrhaus in Wittmund. 
Gemeindebrandmeister Eilers favorisiert ebenfalls den Standort direkt 
am Markthamm. Ein Großteil der Kameraden wohnt in unmittelbarer 
Nähe zum Markthamm. Die durchschnittlichen Ausrückzeiten am Wo-
chenende von 2 bis 3 Minuten und innerhalb der Woche von 3 bis 5 Mi-
nuten zeigen die hervorragende Lage auf. Abschließend gibt er zu be-
denken, dass sollte der Platz am Markthamm nicht ausreichend sein, na-
türlich eine Alternative gesucht werden muss.  

 
 Ausschussvorsitzender Gburreck fragt nach, ob die Kameraden der Ju-

gendfeuerwehr und des Spielmannszuges denn zwingend in dem neuen 
Gebäude untergebracht werden müssen. Gemeindebrandmeister Eilers 
hält es für sehr wichtig, dass die Jugendfeuerwehr mit in das neue Fe u-
erwehrhaus integriert wird, denn nur so können die jungen Feuerwehr-
leute von den Erfahrenen lernen. Auf Nachfrage von Ausschussmitglied 
Mondorf erklärt Bürgermeister Lauxtermann, dass die Nutzung des alten 
Gebäudes noch nicht ausdiskutiert wurde. Durch den geplanten Umzug 
der aktiven Wehr in ein neues Feuerwehrhaus, gibt es im alten Gebäude 
keine Anforderungen der Feuerwehrunfallkasse. 

 
 Ausschussmitglied Pauluschke geht davon aus, dass alle einen Neubau 

am Standort Markthamm favorisieren. Er schlägt vor, dass das Gebäude 
ähnlich wie das Feuerwehrhaus in Neuenburg gestaltet werden sollte 
und alles in einem Gebäude untergebracht werden kann. Auch aufgrund 
der guten Erfahrungen mit dem Planungsbüro Kapels schlägt er vor, die 
Planung so auf dem Weg zu bringen. Ausschussmitglied Meyer macht 
deutlich, dass es sich hier nur um den Planungsauftrag handelt und nicht 
um die Nutzung des alten Gebäudes. 

 
 Ausschussmitglied Mondorf kritisiert, dass sich die Zielsetzung an den 

Standort anpasst und nicht an der Nutzung. Er hält es für einen Fehler, 
die Gebäudegröße nach der vorhandenen Fläche auszurichten und nicht 
nach den Anforderungen der Feuerwehr. Weiterhin schlägt er vor, dass 
mit dem Planungsauftrag auch nach alternativen Standorten gesucht 
werden soll. Vorhandene Alternativen stünden zur Verfügung, diese wol-
le er aufgrund von eventueller Preisverhandlungen jedoch nicht öffent-
lich nennen. Weiterhin merkt er an, dass sich in Neuenburg ein Umzug 
der Feuerwehr an einen anderen Standort auch als geeignet erwiesen 
hat. 



 
 Bürgermeister Lauxtermann macht deutlich, dass eine ausreichende Flä-

che am Markthamm zur Verfügung steht.  Notfalls müsste das Bayernzelt 
während des Zeteler Marktes in kleinerer Form aufgestellt werden. Des 
Weiteren hätte er sich die Vorschläge zu alternativen Standorten gerne 
viel eher gewünscht. Einen Vergleich zur Feuerwehr Neuenburg hält er 
für nicht geeignet. Der Standort am Markthamm ist zentral anfahrbar 
und es sind im Gegensatz zu dem Standort in Neuenburg Flächen vor-
handen. Er gibt an, dass der Planungsauftrag für den Standort am alten 
Feuerwehrhaus vergeben werden soll.  

 
 Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Mondorf erklärt Bürgermeister 

Lauxtermann, dass der Ankauf der Fläche für eine Zufahrt über die Boh-
lenberger Straße ständig in den Gremien kommuniziert wurde.  

 
 Ausschussmitglied Pauluschke zeigt sich verwundert über die neuerliche 

Diskussion um den Standort. Es gab ausreichend Zeit, die Standortfrage 
in den Fraktionen offen zu diskutieren. Er erklärt, dass es in keinem 
Gremium einen Alternativvorschlag gab, auch nicht in einem vertraul i-
chen Gremium. Abschließend macht er deutlich, dass der Standort auch 
im Brandschutzbedarfsplan genannt worden ist und er damit die Diskus-
sion für unverständlich hält. 

 
 Ausschussmitglied Eilers hält es für nicht sinnvoll, den Planungsauftrag 

mit der Fläche zu verknüpfen. Zunächst müssten die räumlichen Ausma-
ße für die Ortswehr Zetel feststehen. In diesem Zusammenhang macht 
Ausschussmitglied Pauluschke nochmals deutlich, dass es sich hierbei 
ausschließlich um den Planungsauftrag handelt. Ausschussmitglied Mon-
dorf erklärt, dass er gegen eine Verknüpfung von der Bauplanung mit 
dem Gelände ist. Für ihn ist die Frage nach dem Gelände weiterhin offen. 
Daraufhin antwortet Ausschussmitglied Meyer, dass er eine Planung oh-
ne Grundstück als schwierig ansieht. Ein Neubau richtet sich seiner Me i-
nung nach immer an dem zur Verfügung stehenden Grundstück. Aus-
schussmitglied Eilers antwortet, dass es sich hierbei um ein Feuerwehr-
haus handelt und nicht um eine Wohnbebauung und man es anders be-
urteilen müsse. Insgesamt hält er den Beschlussvorschlag für nicht konk-
ret genug.  

 
 Ausschussmitglied Brauers weist daraufhin, dass es ursprünglich zwei 

Vorlagen für die Bauplanung gegeben hat. Er sieht durch die Planung, 
dass die Jugendfeuerwehr mit ins neue Gebäude soll, die Fakten geän-
dert. Bürgermeister Lauxtermann erklärt, dass die Planung für das alte 
Gebäude hinfällig geworden ist. Er macht nochmals deutlich, dass der 
Planungsauftrag nur für diesen Standort erteilt werden soll. Auf Hinweis 
von Ausschussmitglied Mondorf erklärt Bürgermeister Lauxtermann, 
dass es das Bayernzelt in der jetzigen Form gegebenenfalls nicht mehr 
geben wird und die Fläche am Markthamm ausreichend ist. 

 
Abschließend erklärt Ausschussmitglied Mondorf, dass er sich aufgrund 
der Kopplung zwischen dem Planungsauftrag und der Fläche enthalten 
beziehungsweise dagegen stimmen wird. Ausschussmitglied Pauluschke 
sieht die Fläche als idealen Standort. Er geht davon aus, dass ein Neubau 



mit den gestellten Anforderungen dort auch möglich ist.  
 
Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Brauers, erklärt Gemeindekämme-
rer Oetken, dass es in der Marktplanung deshalb keine Schwierigkeiten 
geben wird und auch der Zeteler Markt insgesamt nicht unattraktiver 
wird.   
 
Bei 3 Gegenstimmen und 1 Enthaltung wurde die Beschlussempfehlung 
gefasst, dem Architektenbüro Kapels den Auftrag zur Vor- und Entwurfs-
planung des Neubaus der Feuerwehr Zetel zu erteilen. 

 
 

  
  
  

  
zu 4 Vorstellung der Entwicklung der Haushaltsdaten im Jahresverlauf 2016; 

insbesondere im Bereich der allgemeinen Finanzwirtschaft 
  

Protokoll: 
Gemeindekämmerer Oetken erläutert anhand einer Übersicht den aktu-
ellen Stand der Finanzen. Vorab erklärt Gemeindekämmerer Oetken, 
dass sich die Finanzen im Vergleich zum Juni 2016 verbessert haben. Im 
weiteren Verlauf erläutert er, dass sich im Produkt Allgemeine Finanz-
wirtschaft derzeit ein Minus von 96.314 € zu den Haushaltsplanzahlen 
ergibt. Die Sollzahlen belaufen sich bei der Gewerbesteuer auf 1.540.428 
€. Gemeindekämmerer Oetken fügt hinzu, dass jedoch im Laufe des Jah-
res mit Nachberechnungen zu rechnen ist und gerade aus dem Bereich 
der Windenergie mit zusätzlich 100.000 € an Gewerbesteuern gerechnet 
werden kann. Hinzu kommt, dass die Vergnügungssteuer monatlich be-
rechnet wird und somit auch in diesem Bereich mit weiteren Steuerei n-
nahmen bis zum Jahresende zu rechnen ist. Die Grundsteuer B liegt der-
zeit noch unter dem Planansatz. Die Ansätze bei dem Gemeindeanteil an 
der Einkommenssteuer und der Beteiligung an der Umsatzsteuer sieht 
Gemeindekämmerer Oetken als sehr gut geplant an. Weiterhin trägt 
Gemeindekämmerer Oetken vor, dass sich bei den Schlüsselzuweisungen 
eine kleine Erhöhung zu den Planzahlen ergeben wird. Ebenfalls nur ge-
ringfügige Anpassungen ergeben sich bei der Kreisumlage, Gewerbe-
steuerumlage und der Entschuldungsumlage.  

 
Die Aufstellung der Finanzdaten liegen der Niederschrift bei.  

 
 

  
  
  

  
zu 5 Antrag der Fraktion "Bündnis 90/Die Grünen" auf Darstellung der Gemein-

deökostrom GmbH im Rahmen des Internetauftritts der Gemeinde Zetel 

(siehe Anlage) 
  



 
 Beschluss: 

Zunächst erläutert Ausschussmitglied Brauers den Antrag. Er hält den Internetauftritt der 
Gemeindeökostrom auf der Homepage der Gemeinde Zetel für sehr 
dürftig. Angaben zu den Photovoltaikanlagen, Beteiligungen an den 
Windkraftanlagen sowie zu den genauen Aufgabenfeldern fehlen voll-
ständig. Zudem fehlen Angaben zum neuen Geschäftsfeld, dem soziale 
Wohnungsbau sowie zur Verwendung von den Überschüssen aus der 
Gemeindeökostrom. Erster Gemeinderat Hoinke erklärt zunächst, dass 
alle Angaben im Beteiligungsbericht zum Haushalt der Gemeinde Zetel 
stehen und selbstverständlich öffentlich sind. In den Finanzausschusssit-
zungen werden regelmäßig die Sachstandsberichte sowie die Jahresab-
schlüsse vorgestellt.  Erster Gemeinderat Hoinke möchte jedoch zukünf-
tig die Beteiligungsberichte und Tätigkeitsfelder über die Homepage der 
Gemeinde Zetel sowie über die Domain www.gemeindeökostrom.de 
veröffentlichen. Dieses soll in den nächsten Wochen erarbeitet werden.  

  
 Ausschussmitglied Pauluschke hält die Forderungen im Antrag teilweise 

als zu ungenau formuliert. Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Meyer 
macht Erster Gemeinderat Hoinke deutlich, dass es nichts zu verheiml i-
chen gibt und ihm eine Transparenz sehr wichtig sei. Ausschussmitglied 
Brauers fordert eine so detaillierte Darstellung wie es für GmbHs recht-
lich vorgeschrieben ist.  

  
 Der Antrag der Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ wird bei einer Enthal-

tung an die nächsten Sitzungen des Verwaltungsausschuss und des Rates 
weitergegeben.  

 
 

  
  

  
zu 6 Anfragen und Mitteilungen 
  

Protokoll: 
Es liegen keine Anfragen und Mitteilungen vor.  

 
 

  
  
  
  
 

 
 

 
 
 

 
      Lauxtermann 

 Protokollführer     Bürgermeister 

http://www.gemeindeökostrom.de/
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